
Tennisclub Schrobenhausen 

Siebter Spieltag Sommerrunde 2023 

 

Der siebte und damit vorletzte Spieltag der Sommersaison 

2023 des Tennisclubs Schrobenhausen gestaltete sich 

wieder äußerst erfolgreich. 

Acht Siegen stehen bei einem Unentschieden nur drei 

Niederlagen gegenüber. Das Team Knaben 15 hat den 

Meistertitel schon eingefahren, die Damen, Herren II und 

Herren 70 kämpfen am letzten Spieltag noch um die 

Meisterkrone. 

 

Damen, Südliga 1, Gruppe 143 

SV Lohhof – TC Schrobenhausen = 1:8 

Sechstes Spiel, sechster Sieg! Bei den Damen des 

Tennisclubs Schrobenhausen läuft es zur Zeit bestens. 

Gegen den Tabellendritten Lohhof gab es einen deutlichen 

Sieg. Lisa Haas (6:1, 6:2), Pauline Felber (6:3, 6:1), Julia 

Hofberger (6:3, 6:0), Magdalena Moll (6:0, 6:3) und Maria 

Dengler (6:3, 6:2) liessen bei ihren Spielen nie Zweifel über 

die spätere Siegerin aufkommen. Einzig Nicole Kuttenreich 

(2:6, 5:7) verlor am Ende knapp. Auch die Doppelpaare 

Haas/Moll (6:2, 6:1), Felber/Dengler (6:2, 6:4) und 

Hofberger/Oginski (6:3, 6:0) harmonierten sehr gut und 

stellten den 5:1-Gesamterfolg sicher. Jetzt heißt es für die 

Damen das letzte Spiel gegen die DJK Sandizell 

konzentriert angehen, dann kann die Meisterschaft gefeiert 

werden. Dieses Spiel können Interessierte am Sonntag, 16. 

Juli ab 09.00 Uhr in Schrobenhausen beobachten. 

 

Damen 40, Landesliga 2, Gruppe 094 



TC Gottfrieding – TC Schrobenhausen = 3:6 

Durch diesen Sieg haben die Damen 40 des Tennisclubs 

Schrobenhausen einen Spieltag vor Ende der Saison den 

zweiten Tabellenplatz inne. Wieder einmal kam die enorme 

Spielstärke in den Doppelspielen zum tragen, denn 

Kuttenreich/Assenbrunner (6:4, 4:6, 10:7), Gold/Wolf (6:2, 

6:3) und Switschnik/Oginski (6:4, 6:2) holten drei Erfolge. 

Dabei sah es nach den Einzelspielen nicht nach einem am 

Ende klaren Erfolg aus. Monika Gold (6:0, 6:1), Sonja Wolf 

(6:0, 6:0) und Lena Oginski (6:3, 6:4) überzeugten mit 

durchdachter Spielanlage. Unglücklich nach starker 

Leistung verlor Tanja Assenbrunner (4:6, 6:4, 9:11). auch 

Nicole Kuttenreich (6:7, 3:6) kämpfte umsonst, während 

Gaby Schwitschnik (1:6, 1:6) nur wenig Chancen hatte. 

Jetzt kommt es am Samstag, 15. Juli zuhause um 14.00 Uhr 

zum Schlagerspiel gegen TSV Allershausen um den 

zweiten Tabellenplatz. 

 

Damen 60, Landesliga 1, Gruppe 107 

TC Schrobenhausen – TC St. Em. München = 6:0 

Platz drei nach fünf Spieltagen, dass kann sich doch sehen 

lassen. Luise Zagler (6:1, 6:2), Angela Jahnke (6:0, 6:0) und 

Heidi Rupp (6:1, 6:0) hatten keine Probleme mit ihren 

Gegnerinnen, Irmgard Ostermayr (6:3, 6:4) musste ein 

bisschen länger auf dem Tennisplatz um ihren Sieg 

kämpfen. Auch die Doppelbegegnungen von Zagler/Jahnke 

(6:1, 6:1) und Rupp/Ostermayr (6:2, 6:2) gingen relativ 

deutlich auf die Schrobenhausener Seite. Sollte am 

Samstag, 15. Juli, Beginn 14.00 Uhr zuhause noch ein Sieg 

gegen Karlsfeld gelingen, denn wäre Platz zwei sicher. 

 



 

Herren 1, Landesliga 2, Gruppe 021 

TC Ismaning II – TC Schrobenhausen = 6:3 

Beim Spitzenreiter gab es für die Schrobenhausener Herren 

nichts zu erben. Martin Höhler (6:3, 2:6, 10:5) an Nummer 

6 holte in den Einzelspielen den einzigen Sieg.Thomas 

Rauch verlor knapp im Matchtiebreak, während Moritz Ott, 

Valentin Ott, Maxi Wirth und Maxi Haas die Überlegenheit 

ihrer Gegner anerkennen mußten. Zwei Doppel wurden 

dann noch auf die Schrobenhausener Seite geschrieben. Mit 

drei Siegen in sechs Saisonspielen ist der Klassenerhalt 

bereits gesichert. Am Sonntag, 16. Juli ab 10.00 Uhr gibt es 

im letzten Saisonspiele zuhause gegen Blutenburg München 

II sicher nochmal sehr gutes Tennis zu sehen. 

 

Herren 2, Südliga 3, Gruppe 048 

TC Schrobenhausen – TC Scheyern = 5:4 

Durch diesen knappen Erfolg bleiben die Herren II weiter 

an der Tabellenspitze. Christian Euba, Tim Scharbatke, Paul 

Moll und Ruben Schönherr sorgten für einen 4:2-Vorsprung 

nach den Einzelspielen. In den Doppelbegegnungen fügten 

Euba/Scharbatke noch den nötigen Sieg gegen zum 5:4-

Gesamterfolg. Gelingt im letzten Spiel in Hohenzell ein 

hoher Sieg, dann ist der Meistertitel in trockenen Tüchern. 

 

Herren 3, Südliga 4, Gruppe 083 

TC Schrobenhausen – TC Vohburg = 5:4 

Der Klassenerhalt ist damit gesichert. Johannes Eibel, 

Dominik Heggenstaller und Julian Rauch holten in den 

Einzelspielen drei Erfolge. Martin Wirth/Johannes Eibel 

(6:0, 6:1) und D. Heggenstaller/Weindl (6:4, 3:6, 10:7) 



sicherten den Gesamtsieg. 

 

 

Herren 40, Südliga 2, Gruppe 288 

TC Schrobenhausen – TC Ehekirchen = 8:1 

Gegen den Tabellenletzten gelang den Herren 40 ein 

überzeugender Erfolg. Durch Siege von Yevhen Semenenko 

(6:4, 6:4), Christian Euba (6:4, 6:0), Tobias Nabe (6:2, 6:4), 

Thomas Suttner (6:4, 6:4) und Thomas Assenbrunner (6:2, 

6:3) bei einer Niederlage vom Stefan Karbowski (4:6, 4:6) 

stand es schon 5:1 nach den Einzelspielen. Auch die Doppel 

gingen an die Schrobenhausener. Damit scheint der 

Klassenerhalt gesichert zu sein. Die Herren 40 spielen am 

Samstag, 15. Juli um 14.00 Uhr zuhause gegen Jetzendorf. 

  

 

Herren 60, Südliga 1, Gruppe 391 

TF Fürstenfeldbruck – TC Schrobenhausen = 5:4 

Die Hoffnung auf einen Sieg war schon nach den 

Einzelspielen geschwunden, denn Karlheinz Bindchen (7:5, 

6:1) war bei Niederlagen von Rudi Dengler (4:6, 2:6), Hans 

Schmid (1:6, 2:6), Willi Thurnhofer (0:6, 0:6), Franz 

Schmidmeir (1:6, 1:6) und Hermann Wagner (5:7, 1:6) der 

einzig Erfolgreiche. In den Doppelspielen gaben die 

Schrobenhausener aber trotzdem noch mal alles und siehe 

da, alle drei Doppel konntenn durch Schmid/Schmidmeir 

(1:6, 6:3, 10:4), Dengler/Wagner (6:3, 5:7, 12:10) und 

Bindchen/Thurnhofer W. (6:7, 6:4, 11:9) siegreich gestaltet 

werden. 

 
 



Herren 65, Landesliga 2, Gruppe 067 

TC Schrobenhausen – TC Siebent. Augsburg = 0:6 

Es war nicht anders zu erwarten. Beim Tabllenführer gab es 

die erste Niederlage in dieser Saison. Am Ehrenpunkt 

schrammten im Doppel Johann Fichtner/Franz Schmidmeir 

(6:1, 2:6, 2:10) vorbei, während das Einserdoppel Rudi 

Ostermayr/Johann Selig (3:6, 0:6) am Ende keine Chance 

hatte. Auch die Einzelspiele mussten Sigi Scharbatke (w.o.), 

Rudi Ostermayr (3:6, 0:5, w.o. Ostermayr), Johann Fichtner 

(2:6, 4:6) und Willi Thurnhofer (1:6, 2:6) dem Gegner 

überlassen. 

 

Herren  70, Regionalliga Süd-Ost, Gruppe 009 

TC Schrobenhausen – TC Dorfen = 3:3 

Es war wirklich ein sehenswertes Spitzenspiel, der Erste 

Schrobenhausen gegen den Zweiten Dorfen. Und etwa zwei 

Dutzend Zuschauer wollten sich dieses Event nicht 

entgehen lassen. Im Spitzendoppel gelang Sigi Niedermeir 

(Nummer 48 der Deutschen Rangliste Herren 70) ein 

erfolgreicher Coup, denn er schlug knapp, aber am Ende 

doch verdient, die Nummer 3 der Deutschen Rangliste 

Herren 70 Herbert Köhler mit 6:4, 7:6. Sein 

außergewöhnliches Können in dieser höchsten deutschen 

Liga (es gibt vier davon in Deutschland) zeigte wieder mal 

Karl Trompler bei seinem 6:3, 6:1-Erfolg gegen Rudolf 

Kirmaier (Nr. 88 Dt. Rangliste). Unglücklich verlor Josef 

Grasmeir (6:7, 6:2, 4:10) nach zweieinhalb Stunden 

Spielzeit gegen den laufstarken Dorfener Johann Kreidl 

(Nr. 80 Dt. Rangliste). Wenig Chancen hatte Kapitän Erhard 

„Hardl“ Dürrmann trotz gutem Spiels gegen einen 5 

Leistungsklassen besser notierten Dorfener. Zwischenstand 



nach den Einzelspielen 2:2. Im Zweierdoppel hatten 

Trompler/Dürrmann (6:2, 6:1) mit durchdachtem Spiel 

gepaart mit technischem Können keine Probleme und 

sicherten damit schon das 3:3- Unentschieden. Leider 

gaben Niedermeir/Grasmeir (3:6, 4:6) ihr Doppel gegen die 

Spitzenspieler aus Dorfen knapp ab. Damit bleiben die 

Herren 70 des Tennisclubs Schrobenhausen weiterhin an 

der Tabellenspitze. Jetzt heißt es, im letzten Spiel bei 

Luitpoldpark München alle Kräfte bündeln, um dort gut 

abzuschneiden. 

 

Junioren 18, Südliga 3, Gruppe 504 

TC Schießgr. Augsburg – TC Schrobenhausen = 1:5 

So eine Überraschung. Den Junioren 18 gelang ein toller 

Erfolg beim Spitzenreiter Schießgraben Augsburg. 

Konstantin von Grün (6:4, 6:4), Jakob Szymala Egger (6:2, 

6:2) und Julia Tyroller (6:4, 6:3) brachten die 

Schrobenhausener in Front. Polina Sandratska (2:6, 1:6) 

musste ihr Spiel abgeben. In den Doppelbegegnungen 

machten von der Grün/Szymala (2:6, 6:1, 10:3) und 

Sandratska/Tyroller (6:4, 6:3) den 5:1-Gesamterfolg 

perfekt. 

 

Knaben 15, Südliga 5, Gruppe 636 

TC Schrobenhausen – TC Mühlried = 5:1 

Es schaut nach einem klaren Sieg für Schrobenhausen aus, 

aber bei etwas Glück hätte Mühlried auch ein 

Unentschieden erreichen können. So erkämpften sich die 

Schrobenhausener Tobias Horn (6:2, 1:6, 12:10 gegen 

Rasmus Lundt) und Elias Vogl (4:6, 7:5, 11:9 gegen Emelie 

Schuster) ihre Siege erst im knappen Matchtiebreak. Klar 



gewann wieder einmal Amelie Gottschall (6:0, 6:0 gegen 

Sarah Rietzler). Leopold Bammer (3:6, 3:6) kämpfte 

vergebens gegen Tobias Heisele. Beide 

Doppelbegegnungen gingen dann durch Horn/Gottschall 

(6:0, 6:0 gegen Lundt/Florian) und Bammer/Vogl (7:6, 6:2 

gegen Rietzler/Schuster) auf die Schrobenhausener Seite.   

Damit können sich die Knaben 15 (und auch ein Mädchen) 

des Tennisclubs Schrobenhausen über die Meisterschaft 

freuen. 

 

Dunlop Kleinfeld U9, Südliga 2, Gruppe 903 

TeG Lechrain – TC Schrobenhausen = 10:8 

Eine knappe Niederlage im Spitzenspiel, das tut weh. 

Jonathan Häusler, Linus Reimers, Lukas von Elzenbaum, 

Luis Pepe Gobec und Quirin Krammer hielten im 

Tennisspiel sehr gut mit und erreichten in den Einzel- und 

Doppelspielen ein 6:6-Unentschieden. In der Motorik 

gewannen sie den Koordinationsslalom, verloren aber in 

der Zielwurfstaffel und im Einbeinsprung. Somit ging das 

ganze Match mit 8:10 verloren. Aber das Team belegt 

weiterhin den zweiten Tabellenplatz. 

 

 

 


